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In direkter Lage am Ufer des Großen Küchen-

sees befindet sich seit 40 Jahren das Hallen-

bad „Aqua Siwa“ der Stadt Ratzeburg, das 

heute stark sanierungsbedürftig ist. 

Im Zuge der Vorbereitenden Untersuchungen 

zu der städtebaulichen Sanierungsmaß-

nahme „Zukunftskonzept Daseinsvorsorge“ 

wurde die Frage der Zukunft der Schwimm-

halle ausführlich beleuchtet. Dabei wurden 

erhebliche Mängel in Form von veralteter 

Haustechnik, eines akuten Sanierungsstaus, 

fehlender Barrierefreiheit und einer schlech-

ten räumlichen Aufteilung festgestellt. Erste 

Untersuchungen zeigten zudem, dass eine 

Sanierung voraussichtlich annähernd gleiche 

Kosten wie ein Neubau auslösen würde.

Nach erfolgter Aufnahme in das Bund – Län-

der – Programm  „Kleinere Städte und Gemein-

den“ und der ersten Zusage zur Bewilligung 

von Fördermitteln wurde 2017 entschieden, 

an Stelle der Sanierung einen vollständigen 

Abriss und Neubau der Schwimmhalle vorzu-

nehmen.

Gleichzeitig wurde festgelegt, nicht nur die 

Schwimmhalle neu zu bauen, sondern auch 

den gesamten südlichen Inselbereich um-

zugestalten. Im Rahmen einer vorbereiten-

den Untersuchung für die Festlegung eines 

förmlichen Sanierungsgebiets „Südlicher 

Inselrand“ fanden im September 2015 zwei 

öffentliche Stadtspaziergänge statt. Durch 

Fragebögen und eine Bürgerwerkstatt im No-

vember 2015 wurde zudem ein Meinungsbild 

der Öffentlichkeit eingeholt. Im Ergebnis wur-

de festgelegt, dass im Zuge der Sanierungs-

maßnahme die Ausstattung des Freiraums 

verbessert werden soll, der Kleinbahndamm 

saniert werden und eine verbesserte Barriere-

freiheit geschaffen werden soll.

Der Neubau der Schwimmhalle Aqua Siwa 

wird als eine Schlüsselmaßnahme des Kon-

zeptes gesehen, die den Auftakt für eine weit-

reichende Neugestaltung und Aufwertung 

des Kurparks und des Uferbereichs des Groß-

en Küchensees bilden soll. 
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  ANLASS UND ZIEL 
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  ABLAUF UND BETEILIGUNG 

Die Veranstaltung zur Beteiligung der Bür-

gerinnen und Bürger fand am Donnerstag, 

den 24. Oktober 2019 um 19 Uhr im Rathaus 

der Stadt Ratzeburg statt. Ziel war es, die Öf-

fentlichkeit an der Konzeption des neuen 

Schwimmbads zu beteiligen, ihre Anliegen 

anzuhören und gemeinsam Anregungen und 

Hinweise zu der Aufgabenstellung zu erör-

tern. Die Anwohner erhielten Gelegenheit, in-

dividuelle Sichtweisen und Problemfelder im 

Schwimmbad und der anliegenden Umge-

bung zu schildern und Ideen für die zukünf-

tige Entwicklung vorzubringen. 

Nach kurzer Einleitung durch den Bürgermei-

ster der Stadt, Gunnar Koech, präsentierte Tor-

sten Wild von claussen-seggelke stadtplaner 

den bisherigen Verlauf des Projekts und die 

Eckpunkte des Planungsprogramms. Ergeb-

nis der bisherigen Abstimmungen ist es,  ein 

Sport- und Familienbad zu errichten, welches 

verschiedenen Nutzungsarten gerecht wird. 

Das derzeit bestehende Aqua Siwa wird so-

wohl von Gruppen als auch von Einzelper-

sonen genutzt. Die Bandbreite des Angebots 

wird jedoch durch fehlende Ausstattung und 

fehlende Wasserflächen beschränkt. 

Herr Wild erläuterte zudem, dass die Förder-

bedingungen ausschließlich auf Funktionen 

der Daseinsvorsorge bezogen sind und hier 

eine 2/3 Finanzierung in Aussicht gestellt 

wurde. Darüberhinausgehende Anlagen in 

den Bereichen Freizeit und Wellness müsse 

die Stadt vollständig aus eigenen Mitteln fi-

nanzieren. Entsprechend sorgfältig müsse 

geprüft werden, ob die Stadt bestimmte An-

gebote finanzieren und auch dauerhaft un-

terhalten könne. Im Fokus der Daseinsvorsor-

ge stehe das Erlernen des Schwimmens. 

Den Besuchern wurde nach Klärung erster 

Rückfragen Gelegeheit gegeben, Anmer-

kungen im Plenum vorzutragen. Dabei wurde 

der Wunsch formuliert, zu prüfen, inwiefern 

es möglich sein könnte, eine Sauna in die Pla-

nung mit einzubeziehen und wie diese finan-

ziert werden könnte.

Der Fokus der Veranstaltung war dann, in 

einem offenen Dialogformat Meinungen und 

Hinweise abzufragen und Ideen zu diskutie-

ren. An verschiedenen Stationen mit unter-

schiedlichen Themenschwerpunkten wurden 

die Teilnehmer zu ihren Meinungen und Ideen 

befragt und es fand ein reger Austausch statt.
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An einem schematischen Modell konnten In-

terressierte darstellen, welche Aspekte in der 

Gestaltung des Freiraums besonders beach-

tet werden sollten. Auf Fähnchen konnten in 

wenigen Worten Ideen aufgeschrieben wer-

den, welche dann direkt am betroffenen Ort 

angebracht wurden. 

Erwähnt wurde hierbei besonders die Gestal-

tung der Parkplätze, die Anbindung an den 

See, wie auch die Organisation und Verknüp-

fung der umliegenden Rad- und Fußwege.

An Hand verschiedener Plakate konnten die 

Teilnehmer individuelle Vorschläge bezüglich 

des Neubaus formulieren. Die unterschied-

lichen Themenfelder „Nutzer/Aktivitäten“, 

„Raumprogramm/Ausstattung“ und „Stand-

ort“ waren wiederum unterteilt, sodass der 

Dialog gefördert wurde und eine Vielzahl 

von Aspekten besprochen werden konnten. 

Durch Klebezettel wurden die Ideen und Pro-

bleme der passenden Kategorie zugeordnet.

Mit einem weiteren Plakat wurden sieben Fra-

gen formuliert und um direkte Beantwortung 

gebeten. Dabei wurden schematische Skalen 

genutzt, auf denen die Bürgerinnen und Bür-

ger ihre Meinung selber einordnen sollten. 

Angesprochen wurde dabei die Art, Zeit und 

Häufigkeit der Nutzung, die gewünschte Ge-

staltung der Schwimmbecken, die Art der An-

reise, sowie die generelle Frage, ob ein neues 

Schwimmbad gewollt wird. 
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  NUTZER UND AKTIVITÄTEN
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Nutzer

Derzeit wird das Schwimmbad vor allem 

durch Schulen, Vereine und ehrenamtliche 

Organisationen genutzt. Einzelpersonen 

aus Ratzeburg und der Umgebung stellen 

eine weitere wesentliche Nutzergruppe dar, 

die in den letzten Jahren aber zurückgeht.  

Aus der Befragung lassen sich folgende Pro-

blemfelder und Wünsche ausmachen:

Konflikte beim Frühschwimmen zwischen 
schnellen und gemäßigten Schwimmern

der Wunsch nach abgetrennten Bahnen 
für Schnellschwimmer

das Bahnenschwimmen soll durch die 
Ausrichtung zu einem Familienbad nicht 
eingeschränkt werden

es wurde gewünscht, dass Angebot durch 
ein Ärztetherapieangebot zu erweitern, 
beziehungsweise ein ergänzendes Modul 
der Medizin anzubieten

Angebot und Aktivitäten

Das Angebot des Aqua Siwa ist äußerst 

vielfältig und soll durch den Neubau ziel-

gerichtet erweitert und den Wünschen 

der Nutzer angepasst werden. Die Aus-

wertung zeigt, welche Verbesserungsvor-

schläge es durch die Nutzer gibt:

längere Öffnungszeiten, besonders im 
Winterhalbjahr

Frühschwimmangebot von 6-9 Uhr auch 
während der Schulferienzeiten

Öffnungszeiten bereits ab 5 Uhr

der Betrieb solle auch im Sommer fort-
geführt werden, um das Ferien- und Tou-
ristenangebot zu erweitern

es gab den Vorschlag zu Nachtbadezeiten 
in den Sommermonaten

Diese Vorschläge sind mit den Stadtwer-

ken als Betreiber zu erörtern.

Zu welcher Zeit nutzen Sie das Schwimmbad für freies Schwimmen?

Nutzen Sie das Schwimmbad eher für Vereinsschwimmen?

Nutzen Sie das Schwimmbad eher für Freizeit- und Familienschwimmen?

Würden Sie ein neues Schwimmbad häufiger besuchen als bisher?

weniger

weniger

weniger

06:00

mehr

mehr

mehr

22:00
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  RAUMPROGRAMM UND AUSSTATTUNG



Das aktuelle 

Raumprogramm

Das Aqua Siwa verfügt derzeit über ein 

Schwimmbecken mit 5 Bahnen und ein 

Babybecken. Zukünftig soll das Angebot 

so erweitert werden, dass alle Schwimm-

abzeichen abgeprüft werden können. 

Hierzu ist die Errichtung eines 3 Meter ho-

hen Sprungturms erforderlich.

Diskutiert wurde die Möglichkeit, ein 

Schwimmbecken mit 6 Bahnen zu bauen 

oder zwei Becken zu errichten, die sich in 

ein Schwimmbecken mit 5 Bahnen und 

ein separates Kurs-/ Lehrschwimmbecken 

unterteilen. Auch hierzu konnten die Teil-

nehmer ihre Wünsche äußern:

es gab eine klare Präferenz für 2 separate 
Schwimmbecken 

es gab keine klare Präferenz für 5 oder 6 
Schwimmbahnen

es wurde ein zweites Becken mit einer 
Länge von mind. 16,66 m vorgeschlagen

es wurde ein kleines Becken mit Hubbo-
den vorgeschlagen, alternativ wurde ein 
großes Becken mit Hubboden angeregt

2 familien- und kinderfreundliche 
Schwimmbecken wurden mehrfach er-
wähnt

zur Erweiterung des Angebots wurden 3 
Becken (1 Sportbecken, 1 Kursbecken, 1 
Lehrschwimmbecken) angeregt

ein 3 Meter Sprungbrett 

Sprungblöcke (nicht aus Metall)

Ergänzende Angebote

Von den Bürgerinnen und Bürgern wur-

den auch weitere Anregungen zum neuen 

Schwimmbad formuliert. Dabei wurden 

verschiedene Punkte erwähnt und insbe-

sondere die Ausstattung thematisiert: 

technische Bestandteile, wie Lüftungen 
etc., sollen nach außen geräuscharm ge-
staltet werden

der Zugang zu den Umkleidekabinen, wie 
auch ins Wasser, soll barrierefrei gestaltet 
werden

es wurde der Wunsch formuliert, die Um-
kleidekabinen in den Sommermonaten 
auch für die Nutzer des Sees zugänglich 
zu machen

es werden große, geräumige Umkleideka-
binen gewünscht

die Sammelumkleiden sollen erhalten 
werden

Umkleidekabinen und Duschen sollen 
auch für die See-Badestellen nutzbar sein

Sprungblöcke, die nicht aus Metall sind

es gab mehrfach den Wunsch nach einem 
Sauna- / Wellnessbereich

es wurden Massagedüsen/  
Wasserfälle gewünscht, sowie ein Massa-
geangebot

Wünschen Sie ein Schwimmbad mit einem Sportbecken und 6 Schwimmbahnen oder ein Schwimm-

bad mit einem Sportbecken (5 Schwimmbahnen) und einem separaten Kurs- / Lehrschwimmbecken?

1 Schwimmbecken 2 Schwimmbecken

9



10

  STANDORT
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Ein besonderes Ziel des Neubaus ist es, 

den besonderen Standort zu nutzen und 

die Seenlandschaft erlebbar zu machen. 

Auch die Anbindung an die Umgebung ist 

dabei zu beachten. Die Teilnehmer formu-

lierten auch zu diesem Themenbereich ei-

nige wichtige Hinweise: 

Lage / Umfeld

getrennte Rad- und Fußwege entlang der 
Promenade

Berücksichtigung der Fahrradroute „Rö-
persberg - Bahnhof“

Berücksichtigung der Fahrradroute „Vor-
stadt/Röpersberg - Innenstadt“

Abgrenzung der öffentlichen Badestel-
le zur Wohnbebauung durch einen Wall 
oder Hecken

ganzjähriger Seezugang vom Innen gele-
genen Schwimmbereich

eine CO
2
 schonende Gestaltung des Park-

platzes, beispielsweise durch Begrünung

Dachzugang mit Seeblick und evtl. Du-
schen oder einem Whirlpool

Dachterrasse mit Liegestühlen und Be-
grünung

die Grünfläche östlich des Schwimmbads 
soll erhalten bleiben

Bau einer Sauna mit Seezugang, wobei 
die Einhaltung der Privatsphäre gegeben 
sein soll
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  STANDORT
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Architektur

helle und freundliche Architektur

große Fensterflächen

bewusste Farbwahl (in Anlehnung an die  
Farbtherapie)

Holz als prägendes Material im Dach oder 
der Gesamtkonstruktion

Ausstattung

Möglichkeit für Behindertensport

Mobilität

Neuorganisation des Besucherpark-
platzes, Abschaffung der teils unklaren 
Stellplatzsituation

attraktiver gestaltete Fahrradstellplätze

Ladestationen für E-Bikes

bessere Ereichbarkeit über den ÖPNV

Erhalt der Wohnmobilstellplätze aber 
auch eine Abschaffung der Wohnmobil-
stellplätze wurden vorgetragen

Verbot von Fahrzeugen mit Anhängern

Abschaffung der PKW Zufahrt für den An-
gelverein, zugunsten der Schaffung zu-
sätzlicher Parkplätze

Erreichen Sie das Schwimmbad mit dem eigenen PKW ? 

weniger mehr
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  FAZIT
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Die Abendveranstaltung fand eine rege 

Beteiligung und die grundlegenden Pla-

nungsüberlegungen wurden weitestgehend 

unterstützt. Zusammenfassend kann festge-

halten werden, dass die breite Mehrheit der 

Ratzeburger Bevölkerung den Neubau des 

Schwimmbades begrüßt. Zusätzlich haben 

die Bürgerinnen und Bürger wichtige Impulse 

für das Raumprogramm und die Zukunft des 

Standortes gegeben. Wenngleich nicht alle 

Anregungen direkt in den hochbaulichen 

Realisierungswettbewerb einfließen können, 

ist die Gesamtbetrachtung der südlichen 

Altstadt mit weiterführenden Wege- und 

Grünverbindungen wichtig für die weitere 

Entwicklung. Der Vorschlag, weitere über die 

abbildbaren Planungsinhalte des Verfahrens 

hinausgehende Anregungen, in nachgeord-

nete Verfahren und einen Ideenteil des an-

stehenden Wettbewerbsverfahrens einzubin-

den, wurde allgemein positiv bewertet. 

Die Beteiligung hat ergeben, dass die Ratze-

burger Bevölkerung, ein Schwimmbad mit 

zwei getrennten Becken (Sportbecken mit 5 

oder 6 Schwimmbahnen und ein zusätzliches 

Kurs-/Lehrschwimmbecken), ein Sprungbrett 

bis 3 Meter, einen Hubboden, eine Wassertie-

fe im Sportbecken bis 3,80 m und zugehörige 

Nebenflächen wünscht. Es ist auch deutlich 

geworden, dass der Wunsch besteht, die öf-

fentlichen Schwimmzeiten auszuweiten. 

Im Betrieb sollte eine Aufteilung der unter-

schiedlichen Schwimmnutzungen versucht 

werden (z.B. Schnellschwimmerbahnen). 

Die Barrierefreiheit und der Bezug zum Was-

ser wurden von einer Mehrheit besonders 

hervorgehoben, vermehrt wurde auch der 

Wunsch nach einem ergänzenden Ange-

bot, wie beispielsweise einer Wellness- oder 

Saunanutzung vorgetragen. Die Architektur 

des Gebäudes soll hell und einladend sein, es 

werden große Fensterflächen und ein Farb-

konzept berücksichtigt.

In den Freianlagen soll die Außenbadestelle 

erhalten und mit Umkleiden ergänzt wer-

den. Die Wegesituation und die Konflikte 

zwischen den Verkehrsteilnehmern sind zu 

klären. Es wird zudem ein geordnetes Stell-

platzkonzept gewünscht, das dem Anspruch 

an öffentlichem Parken und zugleich den Be-

suchern des zukünftigen Schwimmbades ge-

recht wird.

Mit einem Beschluss durch die Politik am 11. 

November 2019 soll im nächsten Schritt in 

Kenntniss der Anregungen der Bürgerinnen 

und Bürger das Planungskonzept für den 

Neubau des Schwimmbades als Grundlage 

für das anstehende europaweit bekanntzu-

machende Wettbewerbsverfahren konkreti-

siert werden.
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